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Bekanntmachung. 


Auf den Grund der Allerhöͤchſten Kabinets Ordre vom 
sten Januar d. J. iſt von den Königlichen hohen Mi⸗ 
tüfterien der 5 is und des Handels, unterm sten d. M. 
„ von den ie en Kaufleuten, Wißmann, Steinicke, 
Weiß, Witzlow, überreichte Plan zur Errich⸗ 
gung, einer Preutziſchen See⸗Aſſekuranz Compagnie auf 
Helen in Stettin, genehmigt und volllogen worden. 
Der Geſellſchaft if hiernach eine ausſchließliche Ge, 
rechtſame auf Funfzehn Jahre, in der Art verliehen 
worden, n des Gedeihens des Unternehmens, 
waͤhrend jenes Zeitraums keine andere dergleichen Ges 
fell oft m Staate errichtet werden foll. 2 
Die nähern Beſtimmungen enthält der bei der Dis 
rektion befindliche gedruckte Plan, wonach zum n 
der andern großen Handelsſtaͤdte, auch in jeder derſelben, 
Agenten der Gefellſchaft beſtellt werden, welche Verſiche⸗ 
zungen annehmen und darauf Int ' rims⸗ Policen mit ders 
* Verpflichtung für die Gerellichaft, wie ſolche durch 
te förmliche nachfolgende Police begründet wird er 
theilen, und wodurch den gedachten Platzen eben dieſelbe 
Bequemlichkeit und Koſten⸗Erſparung an Commiſſions⸗ 
und Magde Gebühren, gleich wie den hieſigen Einwoh⸗ 
nern il wird. ur 
Di Beföätte der Gefellfchaft, d. i. die verbindliche 
Annahme von Verſicherungen tritt fofort ein, nachdem 
iwei Drittheil des planmäßigen Fonds in Aktien unter⸗ 
gebracht find und foldes glaubwärdig nachgem eſen iſt. 
Demnach wird dieſer Zeitpunkt noch öffentlich bekaunt 
gemacht werden. Stettin, den 25. Februar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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gen 80 Wagen, unter welchen 


Se. Majeſtaͤt der König haben den Kaufmann G. G. 
ber zu Odeſſa, zum Conſul daſelbſt zu ernennen ger 
ruhet. 


feierliche Leichenb⸗ niß des verewigten Prop⸗ 
Dez 8 einen 25 es Beweis, wie dauk⸗ 
bar erdienſte in allen Staͤnden anerkannt ſind, und 
wie tief der Verluſt eines ſolchen Lebens als ein allgemel⸗ 
ner und oͤffentlicher empfunden wurde. Nicht bloß in 
ſeiner Gemeinde, und unter denen, welche ihm durch 
Amts⸗Verhaltuiſſe naher fanden, ſendern in allen Klafr 
fen unſerer Mitbürger zeigte ſich eine ruͤhrende und erfreuen; 
de Theilnahme an dem Schmerz derer, die mit ſeinem 
era näher verbunden waren. Von Seiten der jungen 
jeologen der Univerſitaͤt ſprach ſich dieſe Theilnahme 
am Vorabend des Leichenbegangniſſes auf eine ſehr jarte 
Weiſe dadurch aus, daß ſie um 10 Uhr vor der Prop⸗ 
ſtei in den ſanfteſten Tönen einige Sterbelieder fangen. 
Am Begräbnißtage ſelbſt, den zsſten Februar, ſammelten 
nd von 8 Uhr Morgens bis a Uhr Nachmittags Hunderte 
vor dem Sıerbehaufe, um den Entſchlaſenen in ſeinem Sarge 
iu fehen, und ihm dankbare Thränen zu weinen, und die Ber 
raͤdnißſtunde felnft erfüllte alle die Straßen, durch wele 
1 71 gehen muß te, mit einer Men ſchenmenge, welche ni 
die müßige Neugier bewogen haben konnte, ſich der 
heftigſten Kälte ſtundenlang auszuſetzen, um dleſen Zu 
in ſehen. Und es war nicht bloß der Pomp don ei 
die Ennipagen aller Mir 
liſter und hohen Behörden zu ſehen waren, was den 
Beobachter überzeugte, der Verſtorbene hade ſich Liebe 
und Hochachtung in einem vonuͤglichen Grade erworben; 
es war befonders die Trauer, die auf jedem Geſicht zu 
leſen war, und die Verzichtleiſtung des ganzen Trauers 
efolges auf jede Rangordnung, indem jeder uur als ein 
Belbengener betrachtet ſeyn wollte; es war die lebendl⸗ 
e Theilgahme, mit der die Worte der Verehrung u 
er Trauer angehört wurden, welche der Hr. Superin⸗ 
tendent Pelkmann im Sterbehauſe aus der Fulle elneß 


tiefgerührten Hexzeus ſprach; es war die feierliche Stille, 
mit welcher am Grabe einige tauſend Menſchen das kraͤf 
tige und erhebende Gebet begleiteten, durch welches Herr 
Doctor Schleiermacher die Trauer⸗Verſammlung er⸗ 
baute; es waren die Ausrufungen des Mitleids, welche 
von allen Seiten gehört wurden, altz die beiden Älteren 
Soͤhne des Entſchlafenen von 12 und 9 Jahren am Gra⸗ 
be des geliebten Vaters weinten. Die Liebe der Stu⸗ 
dierenden ließ es nicht zu, daß der Sarg in dem bereit 
ſtehenden Leichenwagen zu Grabe getragen wurde; ſie 
trugen ibn auf ihren Schultern dahin, wie lang auch 
der Weg und wie rauh die Witterung war, und mehr, 
als hundert derſelben folgten, nebſt einer großen Zahl 
von Buͤrgern aus der Petri Gemeinde dem Sarge, vor 
welchem 60 Knaben, die Zöglinge des Luiſenſtifts, gin⸗ 
gen, welche, abwechſelnd mit den Chorfchülern des Koͤlni⸗ 
ſchen Singechors, und von dieſen liebreich unterſtuͤtzt, den 
langen e e e e fchon vor dem 
Sterbehauſe dieſes Cher, angeführt von dem Herrn 
Kantor Sansmann, aus freiem Antriebe des dankbaren 
Herzens mehrere Arien geſungen hatte. In dem Gefol⸗ 
ge ſah man Deputirte aber hieſigen Behoͤrden, des geiſt⸗ 
ſichen Miniſterfums, der Regierung, des Conſiſtoriums, 
des Magiſtrats, der Stadtverordneten, der Univerfität, 
der Gymnaſten, die ganze Geiſtlichkeit, welcher ſich auch 
der katholiſche Probſt angeſchloſſen hatte, und Deputirte 
der Buͤrgerſchaft von Charlottenburg. Am Grabe em⸗ 
pfing eine Deputation der Singe⸗Akademie, mit welcher 
ſich mehrere Studierende vereinigt hatten, die Trauer⸗ 
ſammlung durch den ſanſtruͤhrenden vierſtimmigen Ger 
fang des Kirchenliedes: „Jeſus meine Juverſicht,“ auf 
welchen, nachdem Herr Dr. Schleiermacher das Gebet 
zahn d da die Arie folgte: „Wie fie fo fanıt 
rubn. So endete eine i 
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welche ſich dabei in ſo viel tauſend Herzen erregte, eben 
fo denkwuͤrdig, als er freuend und erhebend war. 


Bei der am aaſten, 2 zſten, zgſten, z6ſten, ayſten und 
aßſten v. M. gezogenen ziſten Koͤnigl. kleinen Lot 
terie, fiel der Hauptgewinn von 12000 Thlr. auf Nr. 
23555, in Berlin bei Matzdorff; 2 Gewinne zu 4000 
Thlr. fielen auf Nr. 13808. und 53957. in Stettin bei 
Nolin und in Berlin bei Seeger; 3 Gewinne zu 2000 

hir. auf Nr. 10899. 15398. und 184083 4 Gewinne 
iu 1900 Thlr. auf Nr. 11218. 25241. 37547. und 
423963 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5233. 
14632. 39087. 48350. und 535; 10 Gewinne zu 500 
Thlr. auf Nr. 8278. 7508. 12456. 13214 16957. 25266. 
25822. 32414, 4775. und 48390, 30 Gewinne zu 200 

hir, auf Nr. 140% 3748. 92254. 5431: 6814. 7151. 
7384. 8792. 10650. 10874. 11519. 11757. 17165. 18650, 
22595. 207 19. 29484, 29609. 30286. 30641. 35141. 35931. 
38582-.41101.,437832349359. 50704. 50873. 51585. und 
537335 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 83: 193. 267. 
335. 519. 828. 909. 1018. 1629. 1794. 1823. 3460, 3643. 
3672. 4032. 4563. 4693. 4903. 5137, 5644 5739 5796. 
6006. 6306. 6831: 7298. 7339. 7616. 7654. 8780. 9030, 
9072. 9116. 9391. 9493. 10177. 10197. 10210, 10612, 
10616. 10979, 10999. 11111. 11134, 11965. 12064. 12254, 
12573. 12687. 12826. 12999. 13019. 14239. 15148. 15596. 
16701. 16820. 16858. 17483. 17692. 18746. 18945. 19431. 
19432. 19641. 20015. 20243. 20356. 20742. 20950 21006, 
21418. 21720, 22621, 22693, 22723, 22754. 23323. 23571. 


23623. 23739. 23958. 24049. 24050, 24541. 25312. 
26092. 26159. 2633. 20505 26650. 27844. 27912. 
28314. 28362 28515. 28771. 28853. 29089. 29092, 
29487. 29551. 29650. 29984. 30060. 30289. 30343. 
31000 310633-31261. 31600, 32058. 32138. 32313. 
32696. 33160, 33312. 33331. 33532. 33930 34267. 
34644. 34650. 36024. 36023. 36101. 36397, 36519. 
36977. 37000. 37071. 37136. 37295. 37762. 37828. 
39627. 39189. 39222, 40273. 40315, 40877. 40888. 
41268. 41447. 41484. 41764. 41947. 48172: 42507. 
43310, 43384. 43415 43992. 44657 44848, 44881. 
45691. 45845. 47896. 45962. 46065. 47280. 47296. 
47680. 47733. 47768. 47967. 48373. 48833. 48860. 
48981. 9 3 225 5 50511. 50533. - 
51553. 51736. 52 77 634. 52789. 52972. 53042. 53280, 
und 53313. Die kleinerg Gewige von & Thlr. an, 
ſind aus den gedruckten Gewinnliſten bei den Lotterie⸗ 
Einnehmern zu erſehen. Statt des bisherigen Plans, 
wird zur nächſtfolgenden zaſten Koͤnigl. kleinen Lot: 
terie, der hierunter abgedruckte mit den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen bei ſaͤmmtlichen Lotterie⸗Einnehmern einzu⸗ 
ſehende aus 52000 Looſen zu 2 Thlr. Einſatz in Caurant 
und 13000 Gewinnen beitebende Plan, zur Ausführung 
gebracht werden. Der Anfang der Ziehung gedachter 
32fter kleinen Lotterie, iſt auf den asſten d. M. feſigeſetzt. 
Berlin, den aten Matz 181. TEE 
Königl. Preuß. eee ee, 
a n 


tur Königl.: vun 32ften kleinen Lotterie von s2000 
Looſen zu 3 Thlr. Eiuſatz in Kourant, mit 13000 

j Gewinnen, in einer Ziehung. 
1 Gewinn zu 12000 Thli. 3000 Thlr. 


2 Gewinne ⸗ 4000 8000; 
Wr | 4 2000 8 1 4 6000 + 
ur ken m N ER 
* . 1000 ; 7 5000 . 
10 * 7 50 . Joco 
30 . 200 2 4 0 6000 + 
200 5 7 100 . 5 x 20000 x 
300 B 1 so . 2 15090 - 
500 i 5 20 . ; 4 10000 . 
‚1200 5 5 10 - 8 12000 = 
3340 . Fand 0 Nees | 
7405 3 8 1 7 4 29620 
— ——— 
13000 Gewinne mit A 151320 Thir. 
er gleichung 


der Einnahme mit der Ausgabe. 
52000 Losfe u 3 Rehlr. Einſatz betzagen 156000 Thlr. 
Die Gewinne wie oben 151320 Thlr. f 
und die Einnehmergebuͤhr zu 5 
3 vom Hundert 460% u-“ 
Gl Ueberhaupft 156000 Thlr. 
Aus dem Brandenburgiſchen, vom 24 Febr. 
Das von Sr. Majeſtat — im Könige dem Herzoge 
von Wellington lum Geſchenk beſtimmte Service aus 
der Berliner Porzellan Manufactur iſt ſo geſchmackvoll 
earbeitet, daß Allerhöͤch dieſelben, zur Bezengung ses 
8 Zufriedenheit, ein auß rordentliches Geſchenk don 
2500 Rthlrn. der gedachten Porzellan⸗Manufactur zu 
verleihen geruhet haben. a u 
a ieder⸗Elbe, vom 1. Marz. 
ere Kd AR NEE und Rob 
„Fang A „ urg 3 und von 
Glückſtadt 1a Schiffe. * 


' „ vom 23. Februar, 1 
Der Betreide Handel liegt faſt ganz ſtill. Gerſle und 
-Weitzen haben in hieſiger Gegend durch das ſchwankende 
Wetter bedeutend gelitten; die Worräthe find aber. 
groß, als daß beide Sorten darum theuer werden ſoll⸗ 


ten. Weir, 
Eine bedeutende Schiffladung Baumwolle ift aus Char: 
les town angekommen. Die eingegangenen großen Kaffee⸗ 
Transporte, haven das Sinken der Preiſe derſelben bes 
wirkt; nur wenig Ankäufe zu 165 Sols pro Pfund der 
15 8 Sorte, wurden abgeſchloſſen, indem ruͤckſichtlich 
er vorhandenen ungeheueren Borriihe, ein noch groͤße⸗ 
rer Abſchlag des Preiſes erwartet wird. Kaffee von St. 


Domingo iſt bis auf 1s gefallen. 


Von Main, vom 22. Febr. 


er Prinz Friedrich von Preußen iſt von Duͤſſeldorf 
sn“ 22 in abgereifet, Eehrt aber im Dal dahin 


zuruck. g 
Vom Main, vom 25. Februar. 

Von dem Hauſe Rothſchild zu Frankfurt ſind zum 
Bebuf der Oeſterreichiſchen Armee 80 Centner Silber⸗ 
münzen nach Italien abgeſandt worden. : 

Durch eine Thucheſſiſche Verordnung ‚it die Durch⸗ 
gangs⸗Absabe von den Preuß iſchen Tranſit Waaren auf; 
gehoben worden. 


Laybach, vom 17. Februar. 

Geſtern ſind die erſten Nachrichten aus Neapel auf 
die durch den Duca di Gallo (der für feine Perſon eis 
zu 99 — — dee 2 N 

erlungen elaufen: Der Bri r. Maj 

des Königs beider Sie en, an ſeinen Sohn, den Re 
genten, war am sten zu Neapel eingetroffen Der Kron- 
prinz hat ſogleich — die Inſtruetionen an die Miniſter 
ſollten ihm erſt am folgenden Tage mitgetheilt werden — 
fein Conſeil berufen und bis ſpaͤt in die Nacht delibe⸗ 
rirt. Das Reſultat war, daß das Parlement, welches 
bekanntlich am zoſten Januar ſeine Sitzungen beendigt 
hatte, außerordentlich einberufen werden ſollte. 


Von der Italieniſchen Graͤnze, vom 18. Febr. 

In Neapel ſoll es nach Ankunft des Koͤnigl. Schrei⸗ 
bens, welches daſelbſt Öffentlich bekannt gemacht worden, 
zu mehreren unruhigen Auftritten gekommen ſeyn. Es 
heißt, der Prinz Regent ſey zum König ausgerufen, der 
etemalige Kriegs⸗Miniſter Carascoſa, als ein Gegner 
der jetzigen Ordnung der Dinge, im Bett ermordet, und 
ein altes Linienſchiff, weiches für 17000 Ducati verkauft 
ward, vom Podel in Brand geſteckt worden. Die Mi⸗ 
n „ denen auch der General Coletta bei; 

ſohnte, der aus Sicilien angekommen war, dauerten 


Der . „Neapel, vom 31. Januar.. 

Dee zoge Jan gar, an weichem die modificirte Eonfl- 
ung en. von dem Prinz Negenten angenommen worden, 
per Ite Jule u welchem die Conkitvrion untere 
10 — war, ſollen künftig als National Feſte begangen 
1 Letzteres Feſt ſoll dies Jahr am ıren Sonnta⸗ 
ge gefeiert werden und die Truppen follen an 


demſelben d te Loͤhnung erhalten 5. 
Ueber die fee inft des Generals Maitland 
me nen Busen . Senn tin, . 
* tbmapu — 
Alb es bier bekannt geworden war, daß der Prin 


nicht gelöͤſet werden koͤnnen. 


und bat 


Regent die Conſtitutlon beider Sieilien oder die modl⸗ 
ficitte Spaniſche Conſtitution ſanctionirt babe, überließ 
ſich das Volk den größten Freudensbezeugungen, zog nach 
dem Pallan des Regenten und rief; Es lebe der eouſti⸗ 
tutionnelle König! Es lebe fein würdiger Sohn! Die 
Truppen der Garniſon brachten dem Prinzen eine feier 
liche Abend Muſik, und begaben ſich dann mit dem Balz 
ke nach dem Hotel des Spaniſchen Gefandten, Chevalier 
d'Onis, wo der Austuf ertönte: Es leben unfere alten 
heroiſchen Freunde, die Spanier! 
5 Neapel, vom 6. Februar. 

Briefe aus Meßina vom z7ſten Januar melden, daß 
zwei Engliſche Kriegsſchiffe, der Rapido von Venedig 
und der Cherub von Trieſt, in den dortigen Hafen ein⸗ 
gelaufen wären, denen von dem letztgenannten Orte noch 
iwei Fregatten und mehrere kleinere Kriegs⸗Fahrzeuge 
folgen folten. Der Baar lag ganz darnieder. Die 
dortige Aſſecuram⸗Geſellſchaft wollte auf unſere Flagge 
keine Verſicherung mehr geben. 

In einem Privat Schreiben vom zıften Januar lieſet 
man folgendes 

„Das Ungewitter iſt ſeinem Ausbruche nahe; waͤre es 
doch nur ſchon vorüber! — Man kennt im Publico 
officiell über die Verhandlungen in Lap bach noch nichts: 
aber es ſchleichen Gerüchte, daß die Unterdrückung un; 
ſerer gegenwärtigen Verfaſſungsform beſchloſſen, und 
daß fie im Einverſtaͤndniſſe mit unſerm Könige bechloſ⸗ 
ſen worden ſey! Man täuſcht ſich üder den bedenklichen 
Een in welchem wir uns befinden, nicht mehr; der 

indruck, den dieſes Erkenntniß hervorbringt, iſt nicht 

u beſchreiven. Zu den Waffen! rufen Tauſende; ver⸗ 
8 un rubig! befhwören wir die Gefahr durch 
Nachgiebigkeit! (aden Andere. Faſt iſt voraus zuſehen, 
daß die letztern ihre Meinung durchſetzen werden. W 
wird ſich der Kronprinz benebmen? wird er gegen de 
Willen ſeines Vaters ſich ſtemmen, wird er. ſeinen bis: 
herigen Aeußerungen, feinem bisherigen Betragen ent: 
ſprechen, oder — fragt man ſich — war au 805 eben⸗ 
falls nicht im Einklange mit ſeinen innerlichen Gefinnuns 
755 Der Augenblick, in welchem die erſte Kunde vom 
ufbruche der Armee eint effen wird, darf Jeden mit 
Ang und Schrecken erfüllen; denn die Frage, wie und 
ob man ſich vertheidigen ſoll? dieſe Frage wird leider 
ohne Verwirrung, Unordnung und ohne Blutvergieſſen 
> Bis dieſen Augenblick 
berrſcht übrigens Rube und eine ungewöhnliche Stille, 
wie ſolche jedesmal einem bevorſtehenden Sturme voran; 
ee . de 
‘ Unfer kleine dader hat Befehl erhalten, auszu⸗ 
laufen, um im Adriatüchen Meere zu kreuzen und 22 
en Puglieng zu ſichern. 
ruͤſſel, vom 23. Februar. 8 
Die Armen⸗Colonie zu Friedrichsort gedeiht 1 gut 
ſe wohlthaͤtige Folgen, daß bereits die fiebente 
dieſer Art angelegt wird. 


Bonne, vom 15, Februar. 

Hier kommen fortdauernd mehrere angeſehene Spani⸗ 

ſche Familien an. 1E ii . 

& Paris, vom ax. Februar. 

Die Franzoͤſ. Schißße, die jetzt zu Hapti ankommen, 

werden gu: aufgenommen, und man verfichert fort⸗ 
i eichende 

Borichläge gemacht ha i 

Wie es 


dauernd, das —.— N Regierung aus glei 
beißt, ſoll der König bereits duech bie - A 


Colonie 


ann bt ſelbſt von n 


London, vom 20, Februar. 

Es heißt, daß unter den zu redueirenden Milialx⸗ 
Korps, das ste Garde Dragoner⸗Regiment, dei welch 
Prinz Leopold Oderſt iſt, mit inbegriffen fey. 

n dieſem Jahre wird eine allgemeine Volkzählung 
geſchehen, woson die Berichte am 28. Juli eingegangen 
ſeyn muͤſſen. — Durch die Nachrichten von dem in Suͤd⸗ 
amerika abgeſchloſſenen Waffenſtillſtande find die Gefchäfte 
in unferen Manufaktur Städten ſogleich viel lebhafter 

eworden. — Kürzlich kam zu Portsmouth das Schiff 
Namder, Kapitain Knigbt, aus Taganrog mit Talg, 
Häuten, Hanf und Wolle, als das erſte, welch es jemals 
eine Ladung aus dem Afomfchen Meere vach England 

ebracht hat, an. — Sir James Eramfurd ift auf beige⸗ 
Beachte Zeugniſſe fuͤr wahnſinnig erklaͤrt, und ins Irren, 
haus gebracht worden. 5 BR 

Die Kroͤnungs Ceremonie iſt, wie es heißt, auf den 
18. Junius, den Jahrestag der Schlacht don Waterloo 


feſtgeſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kaſſe l. Se. Königl. Hoheit der Kurfürst von Heſ⸗ 
fen, iſt am 27. Febr., morgens um 5 Uhr, mit Tode 
abgegangen; ein Schlagfluß hat fein Leden geendet. 
Den Abend 2 litt er 1 5 an Sicht, aber nichts 

in nahes Ende vermuthen. 8 
15 K gebar neulich die Taglöhner⸗Frau 
Büchmann drei geſunde und fo ſta ke Knaben, das jeder 
bei der Geburt 10 Pfund wog. Sie wurden Maximl⸗ 
jan, Joſeph, Ludwig getauft. N 


2 . 
i ckkehr aus Rom jetzt — leider, nur auf 

ate Bert = in feiner lieben Vaterſtadt lebt und durch 
Siun, Gemuͤth, Bildung und eine liebenswürdige Bes 
{cheidenheit die Herzen gewinnt, findet fich in einer Des 
heilung der Pan en > in Dresden und 
Berlin 1820," in einem vielgeleſenen Blatte, folgende 


Stelle: 


gelungen iſt, u 
„30 befre 
nur die . 
nnigin mi — 
die zu ihr beten, mit gegeben. — Der Beſuch 
der beillzen Ellſabelh dei der Qumafrau Ma; 
„kia nl nA aus der Florentiner Galle, 
une ge — 
dern, für deifen Bekanntſcha't wir dem gluͤck⸗ 
8 chen hai zu danken haben.“ 


2 
#rebende Talent des 4 
PN daß des Koͤniges 


deſſelben aniykaufen gerndeg haben, und durch mehre 
Aufträge , die er von Kunſtfreunden in Berlin erhalten 
hat, bereits belohnend aufgemuntert worden. 


Bitte an Menſchenfreun de. 


Eine, mit der ſchrecklichſten Eile ſich verbreitende 
Feuersbrunſt, legte in dem hieſigen Amesdorfe Neumark 
in der verwichenen Nacht die Kirche und Pfarre, 3 
Bauern: und 1 Koſſaͤthen⸗Geboͤfte, fo wie 3 Buͤdner⸗ 
Haͤuſer ganz und ein ſechsſtes Bauer⸗Gehoͤſte zum Theil 
in Aſche. Die armen Abgebrannten haben wenig mehr, 
als das Leben, gerettet. Ihre Vorraͤthe, ihr Mobiliare, 
fogar das Vieh iſt arößtentheild verbraunt. Acht und 
zwanzig Familien ſtehen mit betrübten Blicken an den 
Trümmern ihrer Habe und 122 Menſchen find ohne Ob⸗ 
dach, Nahrung und Kleidung. 

An alle edlen Menſchenfreunde, die im Wohlthun ihre 
Freude finden, wende ich mich mit der Bitte um Hülfe 
und Unterſtuͤtzung für die Ungluͤcklichen. Jedes Scherf⸗ 


lein iſt hier willkommen, und wer auch nur Eine Thraͤne 


des Kummers von den Angeſichtern der Betruͤbten trock⸗ 
net, der wird zum Wohlthaͤter, und der Dank und der 
Segenswunſch Vieler wird mit ihm ſeyn. 

Beiträge für die Verunglückten bitte ich, wenn ſolche 
mir nicht directe zugeſandt werden koͤngen, dem Kauf⸗ 
mann Herrn Goltdammer zu Stettin, oder dem Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Salarien⸗KaſſenRendanten Herrn 
Bumke daſelbſt, oder dem Forſt Inſpeetor Herrn Haupt⸗ 


mann Kayſer zu Alt Damm, oder dem Conſiſtorial Rath 


eber Vie eden were peur Fonic, e Herrn Stumpf zu Stargard zuzuſtellen, da dieſe Herren 


die Gute haben werden, mir ſolche zukommen zu laffen, 
Für die forgfältige Verwendung und gewiſſenhafte Ver⸗ 
theilung derſelben unter den Abgebrannten dürge ich, 
und werde von der Einnahme in öffentlichen Blättern 
Rechenſchaft geben. 8 
Wer bald hilft, hilft doppelt! 15 
mt Friedrichswalde, den zten Märy 1821. 
Der Ober⸗Amtmann Zimmermann, 


Nachſchrift. Mit Bezug auf vorkehende Auforde, 
rung des Herrn Ober Amtmann Zimmermann zu Fries 


dtichswalde, zeige ich biemit an, daß der Hr. Dr. Salſeld 
in meinem Ober, Präfidial-Bureau von mir zur Annah, 


me von milden Beiträgen für die unglücklichen Abge⸗ 
brannten in Neumark beauftragt iR, um dieſelben als, 


dann den Herrn Ober⸗Amtmarn Zimmermann zur wei⸗ 


tern Vertheilung und öffentlichen Bekanntmachung ein, 
zuſenden RER N 855 
Jede auch die kleinſte Gabe wird dankbar angenom⸗ 
men werden. Stettin, den zten Matt 13227. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Ober Pra 
En von I u DR 
t R ck. 


Anzei gen. 
„r 
Eingetretener dringender Gefchäfte wegen ver 
hindern es mir, nicht langer als bis Donner: % 
flag den ısten d. M hier zu bleiben, welches ich 
hiermit ergebenſt anzeige. * 
Stettin den sten März 1827. % 
S. Wolffſohn, 2 

Koͤnigl. approb. Zahnarzt zu Berlin > 
und Hofzahnarzt bey Sr. Durchl. 4 
des Fuͤrſten Radzivil. 4 
K 
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Von neuen Königsberger Huͤthen iR bei mir jetzt wle⸗ 
der ein Transport in Commiſſion eingetroffen. 
Carl Goldhagen. 


Da es eine häufige und faſt allgemeine Klage 
iſt, zum Beſig guter Meſſer zu gelangen, fo 
mache ich einem geehrten Publiko hiemit ergebenſt 
bekannt, daß ich jetzt Beſtellungen auf gute, fo: 
wohl feine als ordingike Meſſer aller Art anzuneh⸗ 
men bereit bin und fuͤr reelle Bedienung ſorgen 
53 — 5 

4, Mann, chirurgiſcher Inſtrumentenmacher 

; und Bandagiſt, 

große Dohmſtraße No. 793, 
Ein wobleriogenes Märchen ſucht ein Unterkommen 
als Ladenjungfer. Dis Nähere erfahrt man in der Blei, 
nen Dderfrafe No. 1046. 


Ein Gärtner wird anf dem Lande in der Nabe 
von Stettin geſucht. Die Zeitungs Expedition giebt 
Auskunft. . 8 


r 
I Blumen Unterricht | 


in Verſertlaung oller nur möglichen Gattungen feiner 
en nebſt dem dazu gehoͤr gen Farben und Schattiren 
derfelben, wird ertbeilt, Fubrfirfe No 350 von 
Johanna Brieger, Schaufpielerin. 
E 
Entbindungs Anzeige 
\ Die beute Abend erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau von einem geſunden Sohn zeige ich 
meinen werthen Freunden biedurch ergebenſt an. 
Carl Piper. 
Stettin den zten März 1821. 


narien, Pf 


Todesanzeigen. 

Heute Morgen ſtarb unſere liebe gute Mutter, Ser 
ene Amalie beesömne Lobe, an — — Entkräfs 
tung im 74ften Jahre ihres thätigen Lebens; welches 
wir allen unfern Verwandten und Freunden, unter Ver⸗ 
bittung aller Beileidsbezeug ungen, hierdurch ergebenſt 
bekannt machen. Stettin den sten Mart 18a r. 

Caroline aobeck, geb. Seyliger. 
Otto Seyliger, 
Johann Carl gobeck in Demmin, 
als Schwiegerſohn. 


Heute früh um 1 Uhr ſtarb, nach ıstägigen harten 
Leiden am Blaſenkrampfe, unfer Wien nekiebter Gatte 
und Vater, der Juſtiz⸗Commiſſartus Johann Carl 
Friedrich Otto, in einem Alter von 72 Jahren. Wir 
erfüllen die traurige Pflicht, dieſen fuͤr ung ſchmerthaf⸗ 
ten Todes fall unſern entfernten Verwandten und Freuns 
den, unter Verbittung der Beileldsbezeugung, ergedenſt 
anzuzeigen. Stargard den 24ſten Februar 1821. 
Sophie Otto, geb. Kruger, als Wittwe. 
Ulrike Maex, geb. Otto, als Tochter. 


Maex, Hauptmann a. D., als Schwiegerſohn. 


Oeffentliche Vorladung. 


Es hat die Anna Maria Fechner, jetzt zu Ueckermün⸗ 
de, fruͤderhin in Nangardt, angeileist, daß die für fie 
von dem Mecklenburg ⸗Strelißſchen Gedelmen Naths-Prä⸗ 
ſidenten Ulrich Otto v. Dewiß unter dem ıgten Jun 
1856 übet 1500 Rthlr. Courant ausgeſtellte Schuldver⸗ 
ſchreidung nebft dem Ingroſſatiens Document über die in 
Folge Decrets vom zyſten Jung 1806 au' den, im Grei⸗ 
fendergſchen Kreiſe von Hinterpommern delegenen Gäldern 

Cantreck Rubrica III. „„ No, 6, 


Diſchenbagen No, 3, 
Lüttkemanns hagen „ „ „ No. 3, 
Hammer „Vo. 3, 
Schwantet bagen 0 
Sisge loop „ = 5 5 „„ No. 4 


des Land: und Hypotbekenbuchs erfolgte Eintragung ders 
fetben zufällig vernichtet worden ſey; und das Aufaebot 
dleſes Inſtrumen ts zum Zwecke der Einenerung deſſelden 
in Antag gebracht. Dem zufolge werden alle diejenigen, 
weiche an dieſe Poſt von 1500 Nıblr. Courant und das 
darüber ausarRellte Insrument als Eizenthümer, Ceſſio⸗ 
and oder ſonſtige Biege, J haber Ansprüche 
sa machen haben, diemit aufgefode t, ſolche dem unter⸗ 
lelchneten Oder⸗Landesgericht binnen drei Monaten, ſpaͤte⸗ 
dens aber in dem auf den igten April 1821, Vorm ttags 
um 11 Ubr, vor dem Deput rien Herrn Ober Landes ge⸗ 
lichte, Aſſeſſor Uecke ander zumten Termin, entweder per⸗ 
n ich, oder dorch einen biefigem, mit Bellmecht und 
dinteichender Inſorm tion veriebenen Juß is, Comm iffes 
kius, woza denen weichen es dler an Bekanneſchaft febit, 
der Jafit Comm ſſarlus Krüger, JasiiCommiſſionst 
Rem und Eriminalsseh Echmeling hieieihk vorgelchlas 
gen werden, anzuzeigen und g börig machiumeifen; widri⸗ 
genfalls fie aller Au prüche gänzlich und für immer wer⸗ 
den vertuflig erklärt, und das aufgedotene Inrumeng 
mit der Wirkung wird amortiſirt werden, daß Bar deſ⸗ 


fefben eln erneuerte, für die Anna Marla Fechtner aus⸗ 
gefertigt werden kann. Stettin den aten December 1820. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Zaus verkauf. 


Das auf der großen Laſtadie ſub No, 240 belegene, 
der Wittwe des Kleinbändlers Friedrich Schultz gebor⸗ 
nen Steinweg und deren Kindern zugehorige Haus, wel⸗ 
ches zu 1020 Rıhir. abgeſchaͤtzt und deſſen Ertragswerth, 
nach Adzug der darauf daftenden Laſten und der Repara⸗ 
tur⸗ und Beſtellunsskeſten des Gartens, auf 1853 Rt'lr. 
8 Gr. ausgemittelt iſt, Tell im Wege der notbwendligen 
Suphakation den gien April k. J., Vormittags um 
10 ler, im hiefigen Stadtgericht durch den He rn Juſtiz⸗ 
rath Pufahl öffentlich verkauft werden. Stettin den 23. 
Deedr. 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 

Zur Zeitverpachtung des dev Neu⸗Torney belegenen 
Tu nplatzes von 6 Morgen in mehreren Parerlen oder 
im Ganzen, wird ein Termin auf den goſten d. M., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Ratdhauſe angeſetzt. 
Steitin den 6. Marz 1821. 

Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


Waſſermuͤhlen⸗ Verpachtung. 
Der Mablgang auf dem biefigen Königlichen Eifenhüts 
tenwerke ſoll am zoſten Märs d. J., Vormittags o Uhr, 
auf 3 Jabte vom ıflen Jantus 181 bis dahen 7824, an 
den Me'ftbietenden verpachtet werden. Es werden das 
ber Pachtluſtige dazu eingeladen, doch nur nie jenigen 
jum Gebot gelaſſen werben, welche g hoͤrige Sicher beit 
ſtelles können Die Pactbedingunarn find jeder Zeit 
bei ons einzuſehen. Eiſenhͤtrenwerk Torgelow den 12100 
Februar 1821. Koͤnigl. Preuß. Küttenamt. 


Ziegeleiverpachtung. 


Da auf der Oberbin ichshaͤger Feldmark an der Mils 
jowſchen Graͤnze elne Ziegeley angelegt und dieſe von 
bevorfiehendem Trinitatis an auf so Jahre verpachtet 
werden ſoll; fo konnen alle diejenigen, welche zu dieſer 
Pachtun! Genüge haben, ſich in den auf den toten und 
aaſten Maͤrz und „ten April d J. Morgens 10 Ubr an⸗ 
geſetzten Lieitattonsterminen auf dem hiefigen Ratbhauſe 
vor den Herten In pectoren des b. Geiſtbospitals einſin⸗ 
den und auf die grundleglichen Bedingungen, die vorder 
in der Matböcanselen inſpleiret werden können, ihren Bot 
adgeben, wonaͤchſt 5 * S 1 De: 

warten haben. 13ten Februar 
en ch Bürgermeikter und Rath hieſeldſt. 


Verkauf eines Coſſaͤthen Hofes. 

Der von dem verſtorbenen Eoflätben Cbriſtlan Frie- 
drich Marx e deſeſſene Coſſäthenhof zu Batzlaff 
dey Bülow fol auf die Dauer der nach dem Contract 
vom i8ten März i806 noch flatt findenden Pfandiadte 
Inter den darin entdaltenen Verbindlichkelten, Bebufs der 
The ilung, öffentlich meistbietend verkauft werden; es iR 
dazu ein Termin auf den asſten März d. J., Vormittags 


v 


um zo Ubr, in 1 * angeſetzt, und werden Kaufluſtige, 
die denſelden zu beſitzen, und anneymlich zu bezahlen fä⸗ 
hig ſind, vorgeladen, iht Gebot alsdann zu Protocoll zu 
geden, und hat der Meiſtvictende. nach eingebolter Ger 
nehmigung der Inteteſſenten, den Zuichlag ſoſort zu ger 
wärtigen. Gollnow den 14 Febr. 1821. 75 
Das Patrimonialgericht zu Batzlaff. 


2 Muͤhlen Verpachtung 

Es ſollen die in Groß⸗Stepnitz befindlichen beyden 
Windmuͤbien mi Zudedör am zen März d. J., Bor 
mittaas um 9 Uhr, vom sten May 1821 ois ancl, den 
sten May 1822, aljo auf ein Jahr, Öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Pachtlieodaber werden «ler 
mit eingeladen, am »7ften März e. im Bureau der unters 
fd iedenen Amts⸗Jutendant er zu erfcheinen und konnen 
die Pachtdedingungen ſowohl vor gedachtem Termin, als 
in dem Termin bier naher nachgeſehen werden. Stepnitz 
den 24. Febr. 1821. Koͤnigl. Amts⸗Intendantur. 


Gütberverpachtung. 
ch bin gewilliget, auf Johanoy d. J. meine hiefigen 
Sürer Kulepdoff, Jarchla und Küln mt fämmtlichen 
Inventarten, weiches aus 26 Prerden, 48 Ochſen, 68 Kuͤ⸗ 
ken so Stück Jungoteh, 20 Schweine und Drey 
Tauſend fiine Schaafe beſteht, auf 9 Jahre bhne 
oͤffentlicden Termin zu verpachten. 

Die Drey Güter liegen 1,1, und J Meile von Naugord, 
3 Merlen von Greiffenberg, 5 Mellen von Stargard, Trep⸗ 
tom au d. R., Ca 7 von Colderg, 8 von Stetun, 
und 5 von der See. * 

Es befinden ſich bei den Gütern ohngefaͤhr 3500 Magd. 
Morgen Acker, die in 2 Schlägen dewirtbechaltet werden, 
nehmlich a mie Winterforn, 2 mit Sommerung, = Bra⸗ 
chen, wovon die eine beftellt wird und 3 mit Klee. 

Es werden jahrlich 4 bis 5 Scheffel rothen und 16 . 
fel weißen Klee gefdet, und obngeſaͤht 5000 ee 
tes natürliches Hen exeluſtoe Klechen gewonnen. Außer 
der Kleebuͤtung find noch über 3000 Morgen privarive 

ee ee e egen 
au enburg tndieh bade, n 
treflichien Zufande, 44 A 


DH die ag nach 


indem ich ſeldſt nicht da woh⸗ 


nen bleibe find arößtenth 


Die Pachtanſchlaͤge find bel dem % 
Zitelmann — Seitin, bei dem Herrn eee 
berg in Berlin unter den Linden No. 7, bel dem Hettn 
S una 1 1255 und dei dem 

alter f . l er 
auf dem Gute eimuſehen. Kniephoff bei Nargerb. 2 


F. v. Bismark. 


Verkaufs: Anzeigen. 

Mein Wobnhaus, in der beſten Gegend der Stadt, 
mit einem Matertal⸗Laden, und beſonders gutem Verkehr 
verſehen, nebſt Waaten Lager und Utenſillen, bin ich, 
Veraͤsderung halber, gewilligt, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Ich lade Kaufluſtige ein, mit mir Handel iu 
pflegen. Colberg den 17ten Februar 1821. 

SZeinr. Ludw. Muͤller Wittwe. 

Weißen Kleeſaamen von vorzüglicher Jute, verkaufe 
lch den Scheffel für 20 Riblt. Cburant. Plantikow dey 


Daber den i. Febr. 186, . 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 


Der Schifrekapitain Herr Carl Friedrich Brumm will 
ſeinen zu Koowsthal bey Alt⸗Damm delegenen Bauethof 
aus ftever Hand verkaufen und allenfalls auch verpachten. 
Hiezu babe ich einen Termin auf den zoſten dieſes Mo⸗ 
nate, Vormittags um 10 Übr, in meine Wohnung die⸗ 
ſelbſt engeſetzt und koͤnnen ſowohl die Verkaufs; als Ver: 
vachtungebedingungen bey mir, dem Kaufmann Herrn 
erdinend Brumm bleſelöſt und dem Verkäufer in Ja⸗ 
nitz, jeder Zeit eingefeben werden. Stettin den sten 
Matt 1821. Der Hoffiskal Krüger 1. 


Zu verkaufen. 

‚Ein bier in der neuen Wieck No. 141 belegener Garten, 
von circa 3 Magdedurgiſche Morgen 36 [1Ruchen Flächen: 
Inhalts, worin 16 fruchtbare Bäume vorhanden find 
und wou ein Brunnen gehört, ſell aus freue nd vers 
kauft werden. Kaufliebhaber belieben ſich Altböterberg 
No. 886 zu melden. Stettin den 7. Matt 18ar. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen den rzten d. M., Nachmittags um = Uhr, 
im Haufe No. 1076 der Miftwochſtraße im zweiten Stock, 
verſchiedene Sachen, als: Porcelain, Fapanee und Glas, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elten, Meudles und 
Hausgeratb, an Spiegeln Commoden, Tiſchen, Stuͤb⸗ 
len, Kupferſlichen und Gemälden, ein Schreibfeeretair, 
Weißzeug⸗, Kleider: und Kuͤchenſpinden, und andere nuͤtz⸗ 
liche und brauchbare Sachen, gegen baare Bezahlung in 
Coorant, an den Melſtbietenden verauetionirt werden. 
Stettin den zten März 5821. Rouſſel. 


Verfü es Hochloͤdlichen fünften Departements 
N oe e ſollen Mittwoch den 
Aten Mart e in der Train⸗Remiſe an der grünen Schanze, 

ſormittags um 9 Uhr: 55 
mebrere Train-Fabrieuse, Geſchirre, Sattel und 
Stall. utenſilien als auch andete Lederzeugſftüͤcke, 
welche Letztere von (ehr bedeutender Amabl und ber 
ſonders den Sattler und Schuh machergewerken an⸗ 
iu mpfebhlen find, 5 
öffentlich meiſtdietend, gegen gleich haare Beiablung in 
Courant, veräußert werden; mozu Kauffuſſge hierdurch 
tingeladen werden. Stettin den aten Marz 1821. 
Kdgaiglicdes Train, Devot aten Armee Korps. 
v. Wolfradt. V,. Beſſel. 


= 


2 Schiffs verkauf. 

Das bisber von dem Schiffer Peter Polen aus Gran 
bin gefahrne, daſelbſt jetzt liegende Galiasſchiff, der junge 
Johannes genannt, 634 alte und 33 neue Laſſen groß, 
wunſcht besfelbe aus frever Hand zu verkaufen. Das 
Schiffs⸗Indentarium if bey benanntem cchiffscapitain 
und auch bey mir einzuſeden, und werden Kaufluſtige ge⸗ 
beten, ſich den ibm oder mir zu melden, um die nähern 
Kaufbebingungen zu etfahren. Stettin den 17. Febr. 
ı$ar, * J. C. J. Herder. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Oben der Schuhſtraße in dem Hauſe No. 623 llegt 
noch eine kleine Partie Stublrohr, welche um zu räumen, 
Au en ſehr billigen Preiſen verkauft werden 


Trockenes buchen, elfen und ſichten Klobenholz it auf 
meinem Holibofe vor dem Zlegentbor billig zu ‚haben. 


Ernſt Saaſe. 


Sehr ſchöͤne Mecklenburger Butter in balden Sonnen 
zum kochen und backen verkaufen für einen jehr billigen 
Prels. Fr. Pitzſchey & Eomp. 


Mallagaer Citronen in ganzen und balben Kiſten und 
in kleinen Partheyen, dey Carl Gottfried Kiſcher, 
: Krautmarkt No. 1027. 
— — — nn nn 
Gefundes, trockenes, nicht geflöftes buchen und birken 
Brennhol iſt fortwäb end aul meinen Holhbof in der 
Oberwieck zu haben, auch i daſeloſt jeder Zeit Fuhre erk 
zu demſelben Fuhtlohn als wie vom Bollwerk vorhan⸗ 
den. G. C. veithuſen. 


G:üne Weintrauben, Flickheringe A Bund 2 Gr. 6 Pf. 
21. Seeeras und gute Catdatinen⸗Pflaumen dey 
Fw. pfarr. 

Getes trockenes elchen und fichten kerniges Kloben⸗ 
breundel iſt zu billigen Pretfen, fo wie elle Sorten 
Diedlen, Schaaler, Fleslatten und andere Holkwaaren 
zu haber, auf unſerm Helfhof in der Unter wleck. 

I. G audendorff & Comp. 
ꝗ—— ß 

Frifcher rorher Kleefsamen kon ganz vorzüg- 

licher Güte iſt billigft zu haben, 125 — . 
‚ ıbey Franz Heinrich Michaelis 
in Stet in, Roſemarkt No. 721. 


Suͤßmilchskaͤſe zu 3 A 8 36. ihrer A 4 Gr. Courant 
pr. Tb, bey Carl Teſchner am Rokmarkt. 


Oden der Schohſirgze No. 626 ſteht ein Mahagond 
Jottepiane-um Verkauf. 35 2 


Eigene, Banille_ und Eheccade 


bey ** 
J. 3. Michaelis. 


Zaus verkauf. 
Ein maffives, in der Oberſtadt delegenes, ſehe ſolide 
gebauetes und im beſten Zuſtande ſich befindendes Haus, 
3 Stuben, 2 Küchen, ſchoͤne geräumige gewoͤlbte Keller ꝛc. 


entbaltend, nebß der dazu gebörigen Wleſe ſoll aus ſreyer 


Hand verkauft werden und iſt das Nähere deshald beym 
Herrn Juſtii⸗Commiſſatius Geppert in der Franenſtraße 
No. 911 zu erftagen. 


a Miethsgeſu ch. 

Es wird ein Quartier von s Stuben, 1 Kammer, Kuͤche 
und Holigelaß, wobey auch Stellung auf 3 Pferde tit, 
In einer ie Gegend der Stadt zu Oſtern oder Jo⸗ 
bannt geſucht; von wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 
Zu vermiethen in Stettin. 

Eine Wohnung von drei Zimmern, Kammer, Kuͤche 
und Kellerraum, mit auch ohne Meubles, ißt zum uten 
April d. J. on eine ſtille Familie, oder unverhetrathete 
. la vermierhen. Das Naͤbere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 


 Hofengarten No. 259 find vom ıflen April c. wey Stu⸗ 
ben mit und ohne Meubles ſo wie Kammer, Bedienten⸗ 
Aude und Pferdeſtall zu vermierben. 


Zwey meublirte Stuben und x Kammer ſind in der 
kleinen Dohmſtraße No. 692 im zweiter Stage zum ıften 
April zu vermiethen. 


Eine Stube, Alkoven, Kammer, Küche und Holinelab 
nach hinten heraus, if zum ıflen Ap tl. an ein paar file 
Leute su vermietben, Louiſenſtraße No. 375. 


Swen Stuben nebſt ein Saal in d N 
An vermietben, Erapengleberſraße No. * 3 
Ju meinem am Kloſterhoſe ſub No. 1160, dem Zeug⸗ 
hadſe gegenüber belegenen Hauſe, find zwey menblirte 
Stuben nebſt Kabinet zum iſten April d. J. zu vermie⸗ 
then. Wittwe Naß. 


In einer lebhaften Gegend der Unterſtadt if in einem 
Hauſe die zwelte 8 deſtehend aus 4 Studen, 2 Alko⸗ 
ven, 2 Kammern, che, Boden, Wirthſchaftskeller, 
Holzgelaß und Waſchhaus, wozu auch auf Verlangen noch 
ein Pferdeſtall uͤberlaſſen werden kaur, zum ıften April c. 
zu vermieihen. Das Nähere bierüder wied gefälligft die 
Zeltungs Expeditlon nachweiſen. 


22, Knd % Graben, eine belle Rüde Ic. nah inte jam 
ıften April c. ju vermiethen. Carl Teichner, 


—— — — — 
werk zu Reiſen und Gpapierfi 
ee Wach, Diabetes ste ne 


Bekanntmachungen. 
Jamsica-Rumm, bey J. Stavenhagen. 


n einer bedeutenden bt wird in el 
Ticbbenlig 11 n erfährt wo 
unter den Buch A. G. in der biefigen Zeitungs, 
Expedition. 5 N 


Da ich vom sten k. M. an melne Lederhandlung er; 
Öffnen werde; ſo mache ich ſolches denen hleſtgen und 
auswärtigen Schub⸗ und Pantoffelmachermelſtern bekannt, 
und bitte um ihren geneigten Zuſoruch. Stettin den 


28. Febr. 1821. J. J. Rover, 
| am Heumarkt Ne. a6, 
. Anzeige. i 
o οοσοοοοτο  foooo p νονοοντν 


* Jnudem ich bei meinem vorigen Aufenthalt all⸗ 
hier, das Gluck gehabt habe, mehrere Operatio- Ze 
nen mit dem gluͤcklichten Erfolg und Beifall zu Fe 

vollenden, welche im Zähne ausnehmen, neue 

> einzufegen, im Reinigen derſelben u. ſ. we beſtan⸗ 

den: jo empfehle ich mich bei meiner jetzigen An⸗ 
weſenheit allhler Einem hieſigen geehrten Publiko 4 
gan ergebenft mit meiner Huͤlfe, und darf ich 

% auf das Zeugniß mehrerer der hieſigen Herren & 

. Aerzte auf das 15 utrauen mit Sicherheit 
rechnen. Ich bin des Morgens bis Se des 
Nachmittags bis 2; Uhr in meiner Wohnung, 

4 Grapengießerſtraße No. 424 parterre, bei der Witt⸗ 
we Frau Schmidt, e Souſtige Beſtel⸗ 
lungen werden im Laden des Herrn Meyerheim 

angenommen, und durch deſſen Güte pünktlich be; 
ſorgt. „ Seligmann, 

Koͤnigl. Preußiſcher, wie auch Groß berzogl. 
Mecklenb. Zahnarzt aus Stralſund * 
a οοοσντονοετ 
Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Es ſollen bedeutende Capltallen gegen fünf Procent 
Ziuſen und gan untadelhatte Sicherheit auf große dom⸗ 


merſche Landgüter verlieben werden; bey prompter Zins, 


ladlung if eine Kündigung nicht zu deſorgen. Das 
Naͤdete erfährt man in der Hiefigen Zeltungs Expedition, 
Fonds- und Geld-Couts, Pr, Cour. 
Berlin, den 2, März 1821. Briefe. Geld, 
Staats · Schuld · Scheine. 1 67&1 674 
Pramien - Staats. Schuld- Scheine 99| 9 
Lieferungs-Scheine pro 18177 — Rn 
Zins-Scheine pro 1814, 1816 - «1 — | 975 
Pr, Sächs, Central-Steuer-Scheine - « «J— | — 
Berliner Banco-Obligationen + = - 825 837 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 1812 [61 — 
Neumärk. dico — July 1813 600 — 
Berliner Stadt- Obligationen 984/98 
Königsberger dito fianc, Zins - = 107 — 
Elbinger go franc, Zins [89 — 
Danziger ‚dito in Rthlr. 37 | 364 
dito „dito in Guld, - - . 3451 24 
Wert Preußifche Pfandbriefe - - - = - 86 1 355 
dito vorm, Poln, Anth dito 41 — 
Oft-Preußifche Pfandbriefe - - = + * - 874 — 
Pommersche dia 10241 — 
Chur- u, Neumärk, dito 103 | — 
Schleſiſche Nenn — an 
Pomm. Domainen dito 5 %ſ. h 982 — 
Märkische dito SWA 98 — 
Oltpreus. dito di to- — 
Preufs, Englische Anleihe C 6} Rthlir. - | 8141 81 


(Siebel eine Beilage.) 


— 


Beilage zu No. 20. der Koͤnigl. privileg. Stektiniſchen Zeitung. 


Vom 9. März 1321. 


Bekanntmachung. 

Zur Lieferung der 2389 Schachtruthen Dammſteine von 1 bis 5 Cubicfuß, welche 
nach dem in den Amts blättern und Zeitungen aufgenommenen Avertiſſement vom 2 zſten No⸗ 
vember v. J. zum diesjährigen Swinemuͤnder Hafeuban erforderlich find, haben ſich aunehm⸗ 
liche Entrepreneure gefunden, doch werden dieſelben die Steine nicht der, im Avertiſſement vom 
2 zſten November v. J. erfolgten Aufforderung gemaͤß, in Swinemünde, ſondern nur an den 
Waſſer⸗Ablagen an der Peene zu Priemen oder Liepe abliefern. 

Es kommt nun darauf an, noch wegen des Waſſer⸗Transports von dieſen Waſſer⸗Ab⸗ 
lagen an der Peene bis Swinemünde Uebereinkommen zu treffen. 

Ein gleiches iſt auch in Hinſicht der bei Priemen und Liepe vorhandenen 978 Schacht⸗ 
ruthen großer Steine von 5 bis zo Cubicſuß, der bei Zarreuthin befindlichen soo Schacht⸗ 
ruthen großer Steine, und der bei Priemen bereits abgelieſerten 236 Schachtruthen Damme 
ſteine der Fakt, und folk auch wegen der Anfuhr dieſer Steine mit dem Mindeſtfordernden Come 
kract geſchloſſen werden. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Anfuhre geſchieht, ſind folgende: 

1) Es kann der Waſſer⸗Trausport der ganzen Quantitat und auch einzelner Quankitäten von 
400 Schachtruthen in Entrepriſe übernommen werden; der Unternehmer iſt aber gehal⸗ 
ten, den Transport von derjenigen Ablage, welche ihm, nach dem mit ihm getroffenen En⸗ 
gagement, zum Einladen überwieſen wird, bis nach Swinemünde zu beſorgen. 

2) Die Anfuhre geſchieht in den Monaten vom May bis ultimo Novemter d. J. und 
zwar für jeden Monat mit 5 der zum Transport übernommenen Quantitäten. 

3) Die Entloͤſchung der Steine bei Swinemünde geſchieht nach der Beſtimmung der Bau⸗ 

Hffizianten, jedoch nur allein an denjenigen Orten des Hafenbaues, wo ſolche eben ge⸗ 
braucht und verbaut werden follen, und die den Schiffern jedesmal werden 5 

werden. Beim Ausladen der Steine wird den Schiffern von den Arbeitern beim Hafen⸗ 
bau huͤlfreiche Hand geleiſtet. \ 

4) Bei dem Transport ſelbſt darf nichts verabfäumt werden, wenn jedoch die Ablieferung 

Jin der 6. 2 gedachten Zeit nicht erfolgt iſt; fo werden die jchlenden Feldſteine auf Geſaht 
und Koften des Unternehmers befchafft. - a 

Wenn Wind und Wetter unguͤnſtig geweſen und ſolches nachgewieſen iſt, ſo wird 

eine Verzoͤgerung von 14 Tagen nachgeſehen. 

5) Dem Unternehmer wird für jede Ladung Steine, die contrahirte Fracht gleich 
2 jr Reviſion von den dazu angeſtellten Beamten erfolgt und ein Atteſt 
ertheilt ifi. 2 

6) Dem Unternehmer wird die Zuſicherung ertheilt, daß die Fahrzeuge ſowohl beim Einneh⸗ 
men der Steine als auch beim Ausladen in Swinemünde gefordert werden ſollen. Sollte 
jedoch der ungünstige Fal eintreten, daß die Schiffer beim Ausladen der Steine chne ihre 
Schuld, länger als 13 Tage zubringen müflens fo wird denſelben für jeden Tag, welchen 
ſie über 14 Tage beim Ausladen zubringen, pro Schachtruthe große und kleine Steine 
ſechs Groſchen zugeſtanden. Eat . i 

7) Der Entrepreneur muß, wenn er unbefaunt iſt, einen ſichern Burgen, wegen der über 
nommenen Erfüllung des Contracts, ſtellen. 8 f 

Ale dieſenigen, welche den in Rede ſtehenden Waſſer Transport von Steinen nach 
Swinemünde unter vorſtehenden Bedingungen, ganz oder in den angegebenen Theilen zu übers 
nehmen willens find, haben uns ihre Sudmiſſſonen bis zum zoften März d. J. unter der 
Rubrik . einzureichen, und in denſelben zu bemerken, wieviel Fracht fie 
pro Schachtruthe großer Steine und pro Schachtruthe kleiner Dammfteine unter den angege⸗ 
benen Bedingungen verlangen. Binnen 14 Tagen nach dem Termin haben fie Beſcheid, ob 
das Anerbieten angenommen wird, zu erwarten. Steitin den 2aſten Februar 1821. 
8 Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung, 


gezahlt, 
darüber 


a ee ern ern se 
Die Verpachtung der in Berlin. velegenen Koͤnigl Waffermühlen: betreffend., 


Die bier in der . N eg Koͤnigl. Waſſermuͤhlen, namentlich? — 
%. Die koͤß niſche Muͤhle mit. Gaͤngen. 
= 2 „ Die Mittelmübhle mit. 8 dito. Ar: 
Die Klrmühle mit 2 ito. : 
4. Die neue Mühle mit 8 dite. 
F. Die Berliniſche Muͤhle mit.. . 6 dito. 
7. Die gen) Werderſchen Mühlen: .. 13 dito, 
und einem Malzguetſchwerke, 


ellen zu Folge höherer Beſtimmung. mit allen Zubehörungen, mie: fie bisher, Behufs der Mullerel 


tät werden, vom uten Juni de J. ab, auf 12 nacheinander fo gende Jahre verpachtet werden, 


und es find zu dieſem Zwecke zwei Aitations⸗Termine auf den 4. und 5. April d. J. Vormittags 


um 9 Uhr, im hieſigen Regiecungs⸗Gebäude, vor dem, von und. ernannten Kommiſſärius Regie⸗ 


rungs⸗Rath Seber anberaumt worden. . 8 
Die Mühlen werden ſowohl einzeln, als auch im Zuſammenhange zur Liritation geſtellt, und 


Pachtgebote darauf angenommen. In welcher Art ſolches geſchiehet, ergiebt der deshalb entworfene 


Plan, melcher nebſt deu, den Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen und den Weber: 
ſichten von Einnahme, und Ausgabe in den Mühlen, waͤhrend der letzten 12 Jahre 1809 bis incl. 
4820, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. Letztere if auch beauftragt, auf Erfordern 
Abſchriften vordemerkter Bedinaungen ıc. gegen Entrichtung von Copialten, beſorgen zu laſſen, und 
—— e 1 in portöfreien Briefen an den Regierungs⸗Negiſtrator Gehelmen 

ekretalr Fr zu wenden. 188 „„ - 

Indem wir Wachtinasiufige, die vermögend find; entweder auf eine General⸗Pacht oder auf 
Uebernahme ein elner Mühlen einzugehen, einladen, in den vorbenaunten Terminen zu erſcheinen, und 


ihte Gebote su: verläutbaren,- machen wir zugleich bekannt, daß nähere Auskunft uber den innern 
etrieb und die Verhaltniſſe der Königlichen Waſſermühlen von unſerm Commiſſartus mitgetheilt. 


werden kann, mit dem daher ein Jeder, dem: daran gelegen, ſolche zu erhalten, mündliche Rück 
ſprache zu nehmen hat. R 8 N 2 g 8 
Berlin, den aten Februar zar * x | 
j .. Bönigki. Preuß. Regierung. II. Abthl.: 


= 


r Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der bei Berlin belegenen Koͤnigl! Windmuͤhlen betreffende 
Ka 9 bei hieſiger Reſidenz vor dem Schoͤnhauſer Thore belegenen. Koͤnigl. Windmühlen, 


2; drei ee 5 — ni 
2 2, vier Bocmühlen, jede mit einem Gange, 8 
ſollen mit allen ihren Zübehörungen, als dem Wobnhauſe des Befcheiders: inch. Stallgebaͤnde und 
Schuppen, und einigen kleinen Ackerflecken von circa 2 Morgen Inhalt vom iſten Juni d. J. ab, 
auf 12 nacheinander folgende Jahre, höherer Beſtimmung gemaͤß, verpachtet werden, und es if zu: 
Dieſem Zwecke ein Lizitations Termin auf den ten April e Vormittags um 9 Ubr, im biefisem: 
Negierungs Gebäude, vor dem, von uns ernannten Commiſſarius, Regierungsrath Siber anberaumt 
worden. Die Mühlen werden ſowohl in Gemeinſchaft als auch in zwei abgeſonderten Theilen zur 


Lititation Lebe ad Pachtgebote darauf angenommen. In welcher Art ſolches geſchiehet, ergebt 


der desbalb entworfene Pian, welcher nebſt den, der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedin⸗ 
gungen, und den Weberfichten von Einnahme und Ausgabe in da Muͤhlen, während der legten 
22 Jubr 1855 bie incl 1820, iſt unſerer Regiſttatur, eingesehen werden können.“ Letztere in auch 
— auf Erfordern Abſchriften vorbemerkter Bedingungen c. gegen Entrichtung von Copia⸗ 
lien, beforgen zu laſſen, und hagen ſich Auswärtige dieſerhalb' in portofreien Beiefen an den Re⸗ 
gierungs Regiſtrator Sebeimen Seeretalr Fröhlich zu wenden. en 
„Indem wir Pachtungslaſtige auffordern, in dem vorbezeichneten Termin zu erſcheinen, und 
pre Gebote zu verlauten, machen wir zngieich bekannt, daß nahere Auskunft Über den innern 
Betrieb. und die Verhaltniſſe der Könial. Windmühlen von unſerm Commiſſirius mitgetheilt wer⸗ 
den kann, mit dem daher ein Jeder, dem daran gelegen, ſolche zu erhalten, mündliche Ruͤckſprache zu 


en hat. 
Berlin, den aten Februar 181. 
a Könist prenß, Regierung... IE WdE. 


ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am. zaſten bis 2 5 ſten Februar in Berlin geſchehenen Ziehung. der z rſten 
2 Kenigl. kleinen Lotterie in. meine. Colleete, gefallen find. 
(Der ganze Generals Stchungs- Bogen IR: jederzeit bel mir nachjufehen.) 
. Eon] Mo. She] No: SHE] Mo: EHI Mo. 51 . 07 


712] fo 3686} 10 8722 10 15808400 167010029015 10134528] 20 34961 

726 20 3692| ı0] 8728] 10%» } 167571.10129048] 50134530! 10 34967 

727 10 3723 10 8750 26513827], 10 16772| 102907 50134538| 10 34680 
760 10 3726} 10 8765| 10138480 5021847 10329089. 700434547| =0| 34974 

798] 10 3739|) 20 8780) woes 10521891 50129093 1008345561 20 34975 
"2057| 10 3747| sol 8792| 2000511 10269 8 7034572 10 36613 151 


120 108 3748 2008 8794; 10115126 19125945 10132022} 101 34% 10 
2092 20 3769 10137230 2015130 1/2952 2032040 10 34% 20 37221 
3100 20 3771 10137380 10115134] 5025966 1032058 100 34595 10] 37226 


3643| 100 3782 10113739 10 1 10025969 Er 10 34600 100 37229 


10 
10 
N 10 
"3668| 10 3786 10137710 101686] 20025995 10032078 50734924] 10 37258 10 
"3672| 100 8703 ı10j13750) ıofirsa72| 10290 10134504| 20 34 %s sol rs 10 
36761. 20] 8707 100 f 15188 10126 3013416 10 — 3229 1 
Nachſtehende Nummern haben jede Ribler. gewonnen. 
706 ao 3603 3716} 8760.13768|73847|15110]16704 1679125936 290 4 346836677 37267 
707 2028 3635 3738013720 013773J13871[15149 1670501742757 25563 349 6 36665 37280 
709 2034 3641| 376513734 13807 1385215155 BA in: 279 29082 349% 3667447009 
» 713 2035| 3646| 37661747 1381713851816 16774/21875 25983/32030|34988 37215 47023 
731 2076: 3649 87080137861 1383113867 15183 16763 21880 25993 32051034994 37228 4706 
8 8731113756 13835|13891|15186, 16764 279 f 25999 32082360 372604 
8759 13761(384217153ʃ151)7 16789025928 24 %%% 


Nachſtehende Nummern haben jede 4. Nehlr. gewonnen 


703; 2022 5664 3778. 8775 13764 13877 15195 21872 291 32013764 34982 36661 47012 
720} 2038| 3658. 3780 8785 13766 13892 16703 21870 29011 32026 34585 34983 36668 47016 
Jag 2041| 3666 3790 878613772 13896 16717 21890 29036 32034134588 34990, 36676 4701 
741 2043 367 3791: 879813775 13897 1672621892 29046 32038134591 34992136681 47020 
2050| 3683 3792 8793 13779515103 16736 21897 290% 32063 34596 34995 36690147025 
754 2053| 370 3797 13708 1378815124 16773 25901 29055 3206734901 34996 36698 47045 
2755 2073 709 3798,8714 13797 19125 1679525903 29056 320 34911 366056 36700 47049 
2756 2084 3770 3799 13715 13822 18280 2990 5 32077/34930] 3661 37220 A 
758 2091 3731 871213719 1382415136181 25908. 29575 5550 38941 26634 37228 47062 
765 = 3734. 8717 13726 13826 7514 121 27978/9088 32086 34047/26625 37235 47066 


2 
— 


767 3 3736: 8719 13737 13834 15158/21822 279 29096 32094 34970 36627 37240 47074 

769 3614| 3742 8736 13749 1391817522827 2793229099 345% 31957 36628 3725547076 
772 36191 3745: 8737 1375413870 1517621832 25943 32002 3470 34979 36644 37271 47085 

f 5 3622 3760 8756 137581387 15185121839 27955 32093 3453334963 36647 37289 47096 
2006| 3630 3774118771 . e 34542 34979 3965617399] 

20130 3639 a h I; | 1 U 0 | f 

A U 8 — — NN 

8 Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach S. bes Plans: zur zaſfen Lotte⸗ 
rie, weiche den zsſten März ihrem Anfang nimmt, ſind ganze, halbe und viertel Looſe zu den 

dewöbnlichen Einſatz bei mir zu haben — Zur zten Klaſſe 4zfter Lotterie, welche den voten 
Mart gegngen wird ſind noch ganze, halbe und viertel Kauf Looſe wie auch Praͤmeen⸗Scheine 
wit Staats, Schulbſcheine und Promeſſen dilligſt bei mir zu haben 


Siettin den sten März 1821. J. C. Rolin, König; Lotterie ⸗Einnehmer. 


Berzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der I rſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterle 
in meine Kollecte gefallen ſind. 


Gele Vene Sehe A iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Gefchäftszimmer ausgelegt.) 


Neo. Thal. ][Nro. Thal.] Nr. Thal. ] Nro. hat. | Nro. Thal. 

fi 18664] 10 |18685 1277180 4 13435400 4 ö 
18667 5 18686 27719 5 434355] 10 
4186680 5 118687 27725 4 54372 5 
418672 zo 118694 27724] 10 134373] 5 
4 18675 10 18696 54577! 10 
27735 10 134380 4 
1277560 4 54586 5 
277480 5 154388 4 
34353 50 54591] 20 


N 


4 18677 5 8700 
200 18678] 4 127703 
5 18680] 50 27713 
4 118681) 10 127716 

) 4 28682] 5 


vo 
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Obige den Ber is den Beſtimmungen des Plans gegen Sund de 
Looſe baar den mir ausgezahlt. i 
Zu der z aſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am ‚aöften, März FE ihren 
Anfang nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Looſen aufwarten. 
Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zu der gaften Klaſſen⸗ Lotterie, 
deren dritte Klaſſe am 1ten d. M. gezogen wird, abzulaſſen; ſo wle auch i 
. Promeſſen und Verſicherungs⸗Scheine zu der Praͤmlen⸗Verthellung 
auf n 
fortwaͤhrend bei mir in haben ſind. 
Stettin, den 7ten Mürz 18213 Fr. Ph. Karow, 
1 Königl. Lotterie ⸗einnehmer, 
am grunen Paradeplatz No. zas. 


1 ＋ 


